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SV - Fachtagung
17. Juni 2026

Aktuelles aus dem Vorstand und den 
Kommissionen



Neue Website Suissemelio: www.suissemelio.ch
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Herzlichen Dank an Brigitte und die Arbeitsgruppe!
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Vereinfachungen SV:

Informationen und Projektstand



Projekt entstanden aus: 
 
 «Entflechtung 27: Aufgabenteilung Bund-Kantone» beschlossen durch BR und 
Kantonsregierungen (2024)

 Überprüfung der Verbundaufgaben in diversen Bereichen

 BLW / LDK: Verbundaufgabe SV soll bestehen bleiben – aber: wie auch in der 
Strategie SV 2030+ gefordert - Vereinfachungen vorgenommen werden.

Wo: Prozesse, Unterstützungstatbestände, Rollenverständnis, Datenmanagment, 
Kompetenzen, etc.

 Ziel: Administrative  Vereinfachungen, effizientere Fallbearbeitung, 
Vereinfachungen für Gesuchsteller

 Start Vereinfachungsprojekt Ende 2025

 Seitens Kantone stellt Suissemelio die Experten (Kommissionen) zur 
Verfügung
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Auftrag an BDO AG, Bern: Herr Käsermann, Herr Lehmann und Herr Wullschleger
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 Erarbeitung von Vereinfachungspotentialen anhand von Interviews und Workshops
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Handlungsbedarf (Auszug)

Thema Herausforderung

Zusammenspiel Bund / Kantone Doppelspurigkeiten

Zusammenarbeit

Durchlaufzeiten Verwaltung

Rollenteilung

Beitragssätze / Instrumente Komplexität SVV

Beitragssprechung, Beitragssätze

Vereinfachungen IK, Kontingente

Projektumsetzung Projektdauer

Ablehnungsquote PRE

Auflagenmanagement



Daraus:  18 Faktenblätter mit konkreten Massnahmen
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 Hoher Zeitdruck für Massnahmen, die Gesetzesänderungen bedürfen

 Ausgewählte Massnahmen werden heute am Workshop diskutiert. 
 Vielen Dank für eure Inputs!
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Umfrage Vereinfachungen SV

Grund und Resultate



Einbezug der Kantone in den Prozess: 

 Möglichst breite Partizipation seitens Kantone war dem VS Suissemelio wichtig.
 Vizedirektor Bernard Belk wünscht breiten Einbezug und Konsolidierung.

Werden im Vereinfachungsprojekt die richtigen Fragen gestellt?

Sind die wichtigsten Herausforderungen / Verbesserungspotentiale erkannt?

Gibt es neue / weitere Inputs aus den Kantonen?

 Umfrageteilnehmende: 44 Personen (einzelne Kantone mit konsolidierter 
Antwort)

 34 Seiten mit formulierten Äusserungen, Vorschlägen, etc.
 Anonymisierte Auswertung

 Herzlichen Dank für die Teilnahme!
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Ergebnisse I:
Zusammenarbeit Bund / Kantone

Positiv:
- Zusammenarbeit mit dem BLW in der Regel gut, konstruktiv und zeitnah.
- Funktionierende Austauschgefässe: Suissemelio, Fachkommissionen, 

Tagungen, persönl. Austausch werden geschätzt.
- Gemeinsames Interesse für Verbesserungen vorhanden

Negativ:
- Rollenverteilung ist nicht klar (wer macht was? Bund und Kanton das Gleiche?)
- Doppelte Projektprüfungen
- Es fehlt teilweise etwas das Vertrauen des BLW in die Kantone (Lehrer – 

Schüler).
- Gleichbehandlung
- immer umfangreichere Dokumentationspflichten

 Rollenverteilung / Aufgabenzuteilung hauptsächlich im Tiefbau Thema
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Massnahmenvorschläge:

 Mehr Partnerschaft leben, Kultur der Zusammenarbeit entwickeln 

 Aktive Klärung der Rollen und Funktionen: Bund = Oberaufsicht, Kantone = 
Vollzug ( Doppelspurigkeit konsequent aufheben)

 Mehr Kompetenzen (operative Verantwortung) für die Kantone bei 
standardisierten Fällen

 Der Austausch zwischen BLW und Kantone auf die wichtigen Projektphasen 
konzentrieren (Mitberichte, Grundsatzverfügungen)

 Dokumentationspflichten (Datenabgabe) reduzieren

 Allgemein: Bürokratie abbauen
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Ergebnisse II:
Beitragssätze / Instrumente

Positiv:
- Die meisten Instrumente/Massnahmen sind wirksam und sinnvoll.
- Die Arbeit der Kommissionen und des BLW bezügl. Weiterentwicklungen wird 

geschätzt / gesehen.
- Die Berechnungshilfen des BLW sind gut (teilweise etwas kompliziert)

Negativ:
- In der nahen Vergangenheit wurde zu viele «Trendmassnahmen» eingeführt.
- Diese sind oft ohne Breitenwirkung und generieren viel Aufwand.
- Kommunikation zur Einführung neuer Massnahmen oft zu kurzfristig und 

unklar.
- Komplexität bei Beitrags- und Zusatzbeitragsberechnung
- Für «Massengeschäfte» nicht eingerichtet. 

 Massnahmenthema vor allem im Bereich Hochbau genannt.
 



Massnahmenvorschläge:
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 Konzentration auf breit wirksame Massnahmen (Infrastrukturen, 
Regionalentwicklung)

 Reduktion der Komplexität im Allgemeinen (Vorlagen, Berechnungen, 
Anforderungen)

 Vereinfachung der Beitragsberechnungen

 Frühzeitige und stärkere Einbindung der Kantone bei neuen Massnahmen

 Zuerst Mittel sichern, dann neue Massnahmen einführen!

 Auch hier: Bürokratie abbauen
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Ergebnisse III:
Projektumsetzung

Positiv:
- Verfügbarkeit des Bundesexperten bei Fragen / Problemen.
- Zusammenarbeit Bund – Kanton grundsätzlich beibehalten.
- Grundsätzliche Zielsetzung der SVV ist sehr gut.

Negativ:
- SVV zu komplex, schwer verständlich
- Zusammenarbeit BLW / BAFU nicht optimal, Verfahren unklar
- Viel Bürokratie, Doppelerfassungen, sinnlose Datenermittlungen und 

Erhebungen
- Verfahren zu komplex (Beiträge, z.B. PRE), undurchsichtig
- Kleine Projekte bringen unverhältnismässigen Aufwand (Anforderungen immer 

gleich hoch)
- Wahrnehmung einer zunehmenden Fokussierung auf Kontrolltätigkeit beim 

BLW 
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Massnahmenvorschläge:

 Digitalisierung nutzen

 Anwendungssysteme und Schnittstellen vereinfachen

 Verfahren vereinfachen und Zuständigkeiten schärfen (Zusammenarbeit 
Kantone, BLW, Bundesstellen)

 Administrative Entlastung für alle Stellen anstreben

 Anforderungen an Projektkomplexität anpassen



Fazit: Übergreifende Kernaussagen

• Weniger Komplexität und Bürokratie 
• Mehr Vertrauen, klare Rollenverteilung und mehr Handlungsspielraum für die 

Kantone
• frühzeitige Einbindung bei neuen Massnahmen 

• Gute Zusammenarbeit 
• Hilfreiche fachliche Unterstützung und nützliche Instrumente 
• Bewährte Zusammenarbeit und funktionierende Grundstrukturen

Die Kernaussagen wurden auch im Vereinfachungsprojekt erkannt. Der Erfolg 
des Projekts misst sich später in unserer täglichen Arbeit!

Die Vereinfachung als Chance für grundlegendes Neudenken nutzen.
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